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Beiblatt zur Parlamentskorrespol1d~nz •. 15. Februar 1950 .. 

- '/ 8,0,. A'n f r· a g e 

der Abg. EIs e r und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr und versta.atlichte Betriebe, 

betreffend die völl1g ungerechtfertigte Versetzung g'3wähltel:' Vertrauens­

leute der Post- und Telegraph'enbediensteten auf andere Dienstposten. 
, - " 

.~.-~-.-.-.-.-.-.~. 

Am 28.Jänner d.J. wurden der Obmann des Vertrauensmännera.usschusses 

der Te lephonzent rale AI'rikanergasse; der Telegraphenadjunkt j{':r.anz 

Sc-hillinger, und der Vertrauensmann der Telephonzentrale Zollergasse, der' 

Vertragsbedienstete Karl StanzeI, davon verständigt, dass S1.9 zu anderen 

Diellßtstellen, und zwar beide zum 'ielegraphenfernamt III ,versetzt seien 

und-' sich dort zum' Dtenst zu~melden haben. J)iose Ve):'.setzung erJolgte in der' 

~gewöhnlichep. Form"d'er :a~kannfgabe eines mündlichen ..§.uftrMßs- desGe~~ral- ,. 

direktors der Post;.. Ill1d Telegrapheni,r~.rwal tu~ ohne irgendwelcheschriftliche 

Verständigung. Daz\l 'kommt, dass es .sich in b~iden ]'ällen urngowählte Ver-

, tra.uen~personen der'Angestellten' ihrerlmter handel t', ~ie ,nach der Perso!lsl­

vertretungsV'orschrift aus dem Jahre 1921., deren weitere' Geli;ungund An'Wend~ 

nicht nur mit der deneraldirektion für die Post- und Telegraphenverwaltung, 

sondern auch mit dem seinerzeitigen Bundesminister für Verkehr, demheuti­

genstaatsse~~etä~ im'Bund,esministerium für Verkehr. und' verstaatlichte Be­

triebe Vinzenz "Übeleis, v.areinbart wu.rde., nur mit Zustimmung der gesamten 

Personal vertretung der Post- und Telegraphenb~die~st?ten Versetzt werde~ 
. ~-

dürfen" _ Es ist auch bisher nur in der Zeit des Faschism~s v;Jrgekommen,' dass 

_gewählte Vertrauensmänner ohne Zustimmung der Pel'sonalvertretun€ von ihren 

Dienstpo::lten entfernt'oder versetzt~ praktisch also durch e~e Verfügung 

der .uienst,behötde als Vertrauensmänner abgeset.~t wurden. Eine solche Vb~­

ga!lgsweise schlägt dem 'G~danken einer 4.em9kratischenPersonalvertretung~ 

einer Berücksichtigung der R"echte des Persona.ls. bezw. der Belegschaft ins 

Gesicht. ':>ie erinnert an die Me.thoden der faschistischen Zeit und an die -

Methoden von Unternehmern, gegen die d ~e A:rbei terschaft jahrzehntelang die 

erbittertsten-_Kämpfe geführt .hat. 

Auf den Protest der Bediensteten der Ämterg in denen die unter j)ruck 

. dor bestehenden Vorschriften versetzten Vertrauensmänner ,tätig waren, und 

auf den Protest sämtlicher VertrallensIl\änner der Wiener Telephoriämter wurde. 
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8.Beiblatt Beiblatt zur·ParlamentskorrespondtÜlz. 15.Februar 1950. 

die Antvo rt· ert-eil t,. dass tür die Verset zungin beiden Fällen keinerlei 

dienstliche Gründe ,bestehell, ,d~S~ beide. -Bedienstetendiehstl:lch ausser~ .,' 

ordentl~ch gut-besc~riebensind, dass bi she'r Efine Versetzung. von Vert~aua"riS-
,. . ;-, - -_. ,... ,- , 

mä.ri.ri.ern. auch noch rti~mala ohne Zustimmungder:per:Nnalvertretung erfolgt 

sei'utlddass .die qenetal:~lrektionder Post- und 'relegraphenvß~altuilgdie'" 
Versetzung keineswE3gs :a.usEd~enem Ant:de~, sondernlediglichatif peirs(jn,;. 

liehe Jie'isung des ___ :BWldesrginis~ersffu. ~erke-hr un(L~~i>s,iaatlich~e BEitriebe 

vOllzdgen' h~be! Der Gene~aldirektor:f'Ü~ die 'Post .. uJd,Te+egraphenverwal­

tung~ab'$oga1' ei4e~intervenJerehd?n Personalvett;eter' cl1eAuskuni"t;, das's' . 
-. . .. \ ~. . ... .. .. '" .. ". .. . .,.. ""' -~ . '. - . ~ . 

er, ~erGenerl!.ldir.sktor( sei bst beim Bund esmi~ister: 'vorste-llig g~Vvo:rd~en,-
-sei, um gie Auf~eb~ng dieser V~eis~g zu erwirken,: die~owplil de.rbisp.eri~ 
gen ÜbUIlg 'und' der .-pe;t'~on~).~ert~etuil~8~ör·s·ChrlftdesJ·ahrt;S 1927_--w~e auch< 

den dieristlichenIIlter~!3senent schi Eitden widers.preehe.- .u~r Bunci~smiriis-ter 
. habeihm,c dem G(mefiild iI'ßktor- derPost~ ~dTelegraplie:p.v~rwa.ltun8 ~ jedoch 

erkiär1;,-'das~i die Ve.raetzu~gd urchzUführeri~ sei und dass ~die Veraritv.o l.'tUllg 
_ _ ,.. \ .. • • ;~. c . ._~' .:_ ' ' ........ : _. .'.,.. --

". der Minister trage(Dentatsächlichen Grund .det Vetsetz~.e;. so' teilte der_ 

Generald irektorfti,r eiie PQst':'und Te ieg~aphen:verWalt.ung~ dem int"'erverfierendElP­

Pel,"sona'lvertreternlj,t,_ kenne' auch er' selbatnicht~; weii~ derB~desll1i:nister 

ihm dstilber keine Auskunf~ ~egebenhab~! Äuql1detn Zerit;alaekretär:der Ge ... - - .. 

- werkschaf~ der p(;)s1i .. und:J.l~legraphenbad1ensteten.NatioIlal ra~ Holzfeind , 

hat ;derBundesminister für~erk~hr und:\erstaatli~hteBettiebekeine<Aus­
kuilft Übe'r deifGt-und qerden Vors6~iften ~iedersp~echenden Versetzung ge- . 

- ; "",.;.. .. .. , ' .~."-:-\ ,. 0- . 

geben,. wie N at,ional rat Holzfeind versclj.i~de-nen Delegationen protestierender, . . :.. : . .,. ..- ,-. 

Te legra phen bedi~nst e ~erII!Jt:t e 11 te • "-

'~ie gefertigten Abgeordneten richten dah~r an den. Hs:!:'rn.Bunde-sminisJer 
." .... ,' ., .. , . ". ,." " j 

_für V~rkehr \ln4' vez.st.::aatlicllte ~e·t:Hebe folgende -

\- \ 

A nfr ag~ n ~ 

, .r.)"Womitcrechtfe-rtigt der HerrBuridesministerfü:r Verkehr ':lrid ver­

staat(li~hte Betriebe die a.Ur,'~~ine Weis~g erfolgt~ V~rsetzung{ierVer~ . 

trauensmäiinerSchl+1d.nger und Stan~Ell ~d die'dam~~VE3rbundene Abberufung ." 

von fhiei-,Ftulktion 8;~sg~wählte Pe~sonalve:ttreter 1--' 
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2 .. ) Hat der'HerrBundesminister für Verkehr und versta.atlichte Be- ' 
'. "I 

triebe vielleicht die Absicht, im Bereich der ihm unterstehenden Post-..; lllld 
\ 

Telegraphenverwaltung Zustände wieder einzufü~e::·.,wi.e sie bi,sb..er nUr in 

'der Z~i t' des Faschismus bestand~n ? 
. . 

. 3 .. ') Ist-der He~r Bund.esminister· fü:r 1/ erkehr und v8rsta.atlichte Be-

triebecbereit, die Ve,rsicherungc"abzug~ben9 dass er di~ Reohte cfes Personals, 
, . '/ .,,' - . / ,,: - . '. '. ":'. 

der Personal vertretung , .der gewählten Vortrauenspersonen der :Belegschaften·· 

der 'jJw], unterstellten Betrieb@und Unterilah.mi.i.trgenwahl-en und Verletz'ungen, 

dieser Rechte sOfort-beheben wird ~., 

c-- 4.) Ist ~'der B:~rr Hundesmi~ister für Ver~ehr und 'verstaatlichte B~_ 

triebeberait t die ungerechtfertigte, der bisherigen Übung,~ de.n Grundsätzen 
/ 

desRe:chtesd.er ,Betriebsvertr,etungen, des· Betriebs:r'ätegesetzes_tmd der auf 
. . 

Grund einerVereinb~ung roi t dem s8iner~ei t-igenJ3ur~ösministerfürVerkehri 
....... . . ..... ,'. ....' .'.. .... "./ r 

w.~iteriangewendetenPersonal vertretungsvorschriftvom Jahre ~192T wider- .. 

sprech~ndeV~rsetzungAes TClegraphenadju:rik~e.n Fr~;~' SChil1ingerund,des . 

iJertragsbedienatetenKarl Stanze,l.:·so!ort rückgtingigzu machen ~nab~ide , 

Vertrauensmi;inner wieder ihren alten Ämtern zuzuteilen,·1,vo sie neben ihrer 
-- " ", . -. 7 -- -

. amtliche:nTätig~ei t 'wei tel' ihreV",rtrauensßiärillerftinktion ausüben können ? 

.. - 0---0 -0 -11 ~'o- .-.'.0._";'; 0'-.- .. ~., " 

, f 

I 
C. 

85/J VI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




